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    Terry Pratchett wurde im Jahr 1948 in Buckinghamshire geboren und war sowohl als Journalist für eine Lokalzeitung als auch als Pressesprecher für das Central Electricity Generating Board tätig, ehe er sich ausschließlich auf das Schreiben konzentrierte. Sein erster Roman, Alarm im Teppich-Reich, erschien im Jahr 1971, große Bekanntheit erlangte er jedoch durch seine Buchreihe Scheibenwelt. Diese Serie beginnt mit Die Farben der Magie (1983) und umfasst insgesamt 41 humoristisch-fantastische Romane, wobei der letzte Titel Die Krone des Schäfers erst im Jahr 2015 postum veröffentlicht wurde. Während seines Lebens wurde Pratchetts Werk vielfach kritisch gewürdigt, obwohl Autoren, die in den Genres Fantasy und Komödie aktiv sind, im Allgemeinen eher selten rezensiert werden. Auch beim Publikum waren seine Romane sehr beliebt, sodass er in den 1990er Jahren unter allen britischen Schriftstellern die meisten Bücher verkaufte und die höchsten Einnahmen hatte. Für seine Verdienste in der Literatur wurde er 1998 in den Order of the British Empire aufgenommen und 2009 zum Ritter geschlagen. Im Jahr 2007 wurde bei ihm eine früh beginnende Form der Alzheimer-Krankheit diagnostiziert, woraufhin er Förderer und Schirmherr der führenden britischen Organisation für Demenzforschung, Alzheimer’s Research UK, wurde. Er starb 2015 im Alter von 66 Jahren.
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  Neil Gaiman wurde im Jahr 1960 in Portchester geboren und schlug in den frühen 1980er Jahren eine Karriere als Journalist ein, während er gleichzeitig verschiedenen britischen Verlagen und Zeitschriften seine Kurzgeschichten anbot. Als er im Jahr 1984 am Bahnhof London Victoria auf ein Heft von Alan Moores (britischer Comicautor, geboren 1953) Comic Swamp Thing aufmerksam wurde, inspirierte ihn Moores vielschichtige und literarisch motivierte Herangehensweise an das Medium so sehr, dass er beschloss, selbst Comictexte zu entwerfen. 1987 wurde er bei DC Comics angestellt und schrieb dort unter anderem den ersten Teil der Reihe Die Bücher der Magie (1990), sowie die Graphic-Novel-Serie Sandman, mit der er sich international einen Namen machen konnte. In Zusammenarbeit mit Terry Pratchett entstand das Buch Ein gutes Omen (1990) und sein erster allein verfasster Roman Niemalsland, erschien im Jahr 1996. Die darauf folgenden Werke Sternwanderer (1999) American Gods (2001) und Coraline (2002) konnten sich sowohl in den Vereinigten Staaten als auch in Europa an die Spitze der Bestsellerlisten setzen und brachten Gaiman zahlreiche Literaturpreise ein, darunter unter anderem mehrere Hugo und Nebula Awards.


  EIN GUTES OMEN


  PRATCHETTS UND GAIMANS HIMMLISCHE KOMÖDIE


  
    	Textgattung: Roman


    	Herangezogene Ausgabe: Pratchett, Terry; Gaiman, Neil: Ein gutes Omen. Der völlig andere Hexenroman. Aus dem Englischen von Andreas Brandhorst. Piper: München 2005.


    	Erstausgabe: 1990


    	Themen: Gut und Böse, freier Wille, Menschheit, Schicksal, Veranlagung und Erziehung, Armageddon, Liebe, Freundschaft, Himmel und Hölle, Hexerei, Religion, Philosophie

  


  Ein gutes Omen: Die freundlichen und zutreffenden Prophezeiungen der Hexe Agnes Spinner ist ein Roman, der von der Geburt des Antichristen sowie den Versuchen des Dämons Crowley und des Engels Erziraphael, die Apokalypse zu verhindern, handelt. Auch wenn sie in der Theorie zwei gegnerische ideologische Theorien vertreten, hat sich zwischen Crowley und Erziraphael aufgrund ihrer gemeinsamen Erlebnisse während der letzten 3000 Jahre auf der Erde eine gleichermaßen seltsame wie unvermeidbare Freundschaft entwickelt. Sie stellen fest, dass sie sich beide an das Leben unter den Menschen gewöhnt haben und gerne mit ihnen Zeit verbringen, daher setzten sie alles daran, den Weltuntergang gemeinsam zu verhindern. Unterdessen sind die vier apokalyptischen Reiter damit beschäftigt, eine gefährliche Motorradgang zu gründen. Des Weiteren besteht die Möglichkeit, dass das Baby, das alle für den Antichristen halten, aufgrund ungünstiger Umstände von satanistischen Nonnen vertauscht und in eine völlig andere Familie gegeben wurde als vorgesehen.


  Ein gutes Omen erschien im Jahr 1990 und löste bei einem großen Publikum Begeisterung aus. Das Buch war als bester Fantasyroman für den Locus Award, sowie in der Kategorie bester Roman für den World Fantasy Award nominiert und wurde für Bühne, Fernsehen und Radio adaptiert. In der Meinungsumfrage The Big Read der BBC, in der im Jahr 2003 die beliebtesten Romane des Vereinigten Königreichs ermittelt wurden, wurde Ein gutes Omen auf den 68. Rang von insgesamt 200 Plätzen gewählt.


  INHALTSANGABE


  AM ANFANG


  Zu Beginn des Buches finden sich die Leser vor dem Garten Eden wieder. Direkt nach dem Sündenfall diskutieren Erziraphael, ein Engel, und Kriecher, ein Dämon in Gestalt einer Schlange, über Evas und Adams Verbannung aus dem Paradies und ob die Reaktion Gottes auf das Vergehen der beiden „etwas übertrieben“ (S. 7) war. Sie sprechen über die Natur von Gutem und Bösem und beobachten, wie sich Unwetterwolken über dem Garten Eden zusammenbrauen, die auf eine unheilvolle Zukunft hindeuten.


  ELF JAHRE ZUVOR


  Die Geschichte springt an das Ende der 1970er Jahre. Der Dämon Kriecher hat inzwischen den aus seiner Sicht schmeichelhafteren Namen Crowley angenommen. Er ist weltgewandt und gutaussehend, mit „hohen Jochbeine[n]“ (S. 20), sowie verantwortlich für die teuflischsten Erfindungen der Menschheitsgeschichte, darunter auch für den Autobahnring M25 rund um die britische Hauptstadt London. Obwohl Crowley ein diabolisches Naturell hat, empfindet er den Menschen gegenüber Zuneigung, wobei er von ihrer Fähigkeit beeindruckt ist, immer neue, ausgefallenere Wege zu finden, sich gegenseitig zu quälen. Die Nachricht von der bevorstehenden Geburt des Antichristen, die das Ende allen menschlichen Lebens bedeuten würde, beunruhigt ihn, ebenso der Auftrag, dass er den höllischen Plan beaufsichtigen soll. Trotz seines inneren Konfliktes führt er die Anweisungen der Unterwelt aus und fährt mit seinem gepflegten Bentley-Oldtimer in ein naheliegendes Krankenhaus. Dort soll er ein zuvor bestimmtes Menschenkind gegen den Antichristen, den er als Baby in einem Korb erhalten hat, austauschen.


  Das Krankenhaus wird von den satanistischen Nonnen des Schwatzhaften Ordens der Heiligen Beryll geführt, die sehr gerne dabei behilflich sind, den Antichristen auf die Welt zu bringen. Durch eine Reihe von Missgeschicken kommt es jedoch dazu, dass der Antichrist mit dem Baby einer einfachen englischen Familie ausgetauscht und nicht wie vorgesehen dem amerikanischen Kulturattaché untergeschoben wird.


  Nachdem die Leser erfahren haben, wie der Antichrist auf die Welt kam, werden ihnen zwei Kinder vorgestellt. Newton Läuterer ist ein frühreifer Möchtegern-Wissenschaftler, der jeden Computer zum Absturz bringt, den er berührt. Anathema Apparat ist eine Nachfahrin der Hexe Agnes Spinner. Sie ist mit dem Buch der Hexe aufgewachsen, das in ihrer Familie durch die Generationen weitergegeben wurde und dessen sehr präzise Prophezeiungen sie alle gelesen hat.


  In der Zwischenzeit haben Crowley und Erziraphael ein geheimes Treffen, auf dem sie sich gegenseitig bezüglich ihres Fortschritts im Einfluss auf die Menschheit auf den neuesten Stand bringen. Vor langer Zeit haben die beiden die Übereinkunft getroffen, dass sich Gut und Böse auf der Erde in etwa die Waage halten sollten und sind dadurch zu engen Freunden geworden. Erziraphael, der mit antiken Büchern handelt, hat sich genau wie Crowley an das Leben mit den Menschen gewöhnt, sodass er über die drohende Apokalypse genauso besorgt ist, wie sein Freund. Sie gehen gemeinsam Essen, betrinken sich, und in ihrem alkoholisierten Zustand beschließen sie, den Weltuntergang aufhalten zu müssen. Crowley geht davon aus, dass der Antichrist nicht von Geburt her böse ist, und dass er bei einer entsprechenden Erziehung den teuflischen Plan niemals zu Ende bringen wird.


  Danach rücken weitere Figuren in den Fokus. Die Waffenhändlerin Scarlett mit der erotischen Ausstrahlung will eine kriegerische Auseinandersetzung in Westafrika heraufbeschwören. Raven Sable ist ein branchenbeherrschender Verleger, seitdem sein Diätratgeber die Vereinigten Staaten im Sturm erobert hat. Mr. White gehört zur Besatzung eines Erdöltankers und war bereits für mehrere Umweltkatastrophen verantwortlich. Noch erfahren die Leser jedoch nicht, dass es sich bei diesen Personen um drei der vier apokalyptischen Reiter handelt, die gemäß der Bibel den Weltuntergang einläuten.


  Crowley und Erziraphael verfolgen die „richtige religiöse Erziehung“ (S. 71) des Kindes im Haushalt des amerikanischen Kulturattachés. Sie gehen davon aus, dass dieses Kind, das den Namen Warlock erhalten hat, der Antichrist ist, und sorgen dafür, dass es in seinem Leben sowohl Gestalten aus der Hölle, als auch aus dem Himmel begegnet. Die beiden Freunde sind jedoch besorgt, da das Kind das Universum seinem Willen nicht beugen kann und vollkommen normal erscheint. Crowley erhält daraufhin eine Nachricht aus der Hölle, dass Warlock zu seinem elften Geburtstag einen satanischen Höllenhund zu seinem Schutz als Geschenk erhalten wird.


  MITTWOCH


  Crowley und Erziraphael nehmen an Warlocks durchorganisierter Party zu seinem elften Geburtstag teil, doch als der Höllenhund nicht auftaucht, wird ihnen klar, dass Warlock nicht der Antichrist sein kann. Sie verlassen London und wollen die Krankenhausberichte der Nonnen des Schwatzhaften Ordens einsehen, um herauszufinden, was mit dem Baby passiert ist.


  In der Zwischenzeit ist der Höllenhund in Tadfield aufgetaucht, einer kleinen Stadt in der Mitte Englands, und hat seinen neuen Herren gefunden. Der wahre Antichrist ist ein Junge namens Adam, der mit seinen Freunden Pepper, Wensleydale und Brian in einem alten Steinbruch spielt. Die drei Jungen und das Mädchen Pepper werden in dem Ort auch als die „Sie“ (S. 149) bezeichnet. Adam vermutet bereits, dass er einen Hund zum Geburtstag geschenkt bekommen wird, und er beschreibt seinen Freunden, wie das Tier aussehen wird. Der Höllenhund hört diese Beschreibung und verwandelt sich daraufhin in einen kleineren, freundlicheren Hund, der auf die Beschreibung passt, ehe Adam ihn sieht. Der Junge nennt seinen neuen Gefährten „Hund“ (S. 97).


  Auf einem Hügel unweit des Steinbruches ist die mittlerweile erwachsene Anathema Apparat damit beschäftigt, mit einem mystischen Theodolit die Umgebung zu vermessen (vgl. S. 103). Anathema ist eine begabte Hexe geworden und erst vor kurzer Zeit in Adams Dorf gezogen. Aus dem Buch und den Prophezeiungen ihrer Familie hat sie erfahren, dass die Apokalypse unmittelbar bevorsteht. Mit ihrem Fahrrad stößt sie auf dem Rückweg mit dem Bentley von Crowley und Erziraphael zusammen, die gerade auf dem Weg ins Kloster des Schwatzhaften Ordens sind. Versehentlich vergisst Anathema das Buch im Wagen und die beiden Freunde sind daraufhin im Besitz von Die freundlichen und zutreffenden Prophezeiungen der Hexe Agnes Spinner. Crowley und Erziraphael erreichen das Kloster, aus dem nach einem Brand ein Veranstaltungsort für Managerfortbildungen geworden ist. Allerdings wurden alle früheren Krankenberichte bei dem Feuer zerstört. Sie kommen zu dem Schluss, dass es keine Möglichkeit mehr gibt, den wahren Antichristen zu finden, denn „seine Macht schützt ihn vor neugierigen okkulten Kräften“ (S. 130). Erziraphael entdeckt Anathemas Buch und nimmt es zum Lesen mit in seinen Laden.


  Zur selben Zeit bekommt Scarlett auf einer von Konflikten mehr und mehr zerrissenen Mittelmeerinsel von einem Postboten, auf dessen Mütze „Internationaler Expressdienst“ (S. 164) steht, ein Schwert überreicht. Sie unterzeichnet den Erhalt der Waffe mit ihrem richtigen Namen: Krieg.


  DONNERSTAG


  Adam lernt Anathema kennen und trifft sich mit ihr zum Tee in ihrem kleinen Landhaus. Sein Besuch macht sie nervös, auch wenn sie keinen Grund dafür feststellen kann. Er jedoch mag sie sehr und hört gespannt zu, was sie ihm über Kapitalismus, Umweltschutz und Kernenergie erzählt. Des Weiteren leiht sie ihm ihre Sammlung an Fortean Times Magazinen, in denen es um paranormale Phänomene geht. Nachdem Adam das Haus verlassen hat, wird Anathema klar, dass sie nervös wurde, weil sie bei ihm keine Aura wahrnehmen konnte. Sie kommt allerdings nicht darauf, dass sie sich in seiner Aura befunden hatte, die allumfassend ist, und die sie deshalb nicht sehen konnte. Weil er Anathema eine Freude machen will, beginnt Adam unbeabsichtigt damit, das Universum doch seinem Willen zu beugen. Er wünscht sich im Traum, dass die Kernreaktoren des örtlichen Atomkraftwerks verschwinden.


  FREITAG


  Der Postbote vom „Expressdienst“ liefert Raven Sable eine „kleine Messingwaage“ (S. 180) in ein Fast-Food-Restaurant nach Amerika. Auch Sable unterschreibt den Erhalt der Sendung mit seinem richtigen Namen: Hunger.


  Adam berichtet seinen Freunden von den übernatürlichen Phänomenen, von denen er in Anathemas Magazinen gelesen hat, in denen auch Aliens, die versunkene Stadt Atlantis, sowie ein unterirdisches Tunnelsystem, das von Tibet aus in die ganze Welt führt, beschrieben wird. Diese erdachten Geschichten werden daraufhin innerhalb von wenigen Stunden Wirklichkeit.


  Unterdessen hat Erziraphael nach dem Studium der Freundlichen und zutreffenden Prophezeiungen herausgefunden, wo sich der Antichrist aufhält und dass bis zum Weltuntergang faktisch nur noch ein Tag verbleibt. Er hält seine Erkenntnisse schriftlich auf dem Rückdeckel des Buches fest.


  Newton Läuterer wurde erwachsen und ist nun ein Hexensucher-Gefreiter im Auftrag der Hexensucher-Armee. Diese Armee besteht aus ihm und seinem Vorgesetzten Shadwell, einem älteren Einzelgänger, der sich hauptsächlich von Kondensmilch ernährt und selbstgerollte Zigaretten raucht. Der Hexensucher-Feldwebel ist besessen von der Idee, das Böse aufzuspüren und zu zerstören. Ihre Büros liegen über einem kleinen Laden und gegenüber der Wohnung von Madame Tracy, einer mütterlichen Prostituierten, die auch einen Teil ihrer Zeit dem Okkulten widmet. Newton, der vom Erzähler auch mit seinem Spitznamen Newt bezeichnet wird, würde gerne auf eine Mission außerhalb des Büros gehen. Er überzeugt Shadwell davon, ihn Tadfield besuchen zu lassen, um dort eine Reihe von merkwürdigen Ereignissen untersuchen zu dürfen, für die eigentlich Adam verantwortlich ist, die Newtons Meinung nach jedoch nur durch Hexerei ausgelöst werden konnte.


  SAMSTAG


  Mr White erhält vom Postboten des Expressdienstes eine Krone, deren Entgegennahme er mit einer sehr unleserlichen Unterschrift quittiert. Sein Name könnte entfernt an das Wort „Umweltverschmutzung“ erinnern. Der Bote wird überfahren, und ehe er ins Jenseits entschwindet, überbringt er dem letzten apokalyptischen Reiter, dem Tod, die Nachricht: „Komm und sieh.“ (S. 221).


  Newton kommt in Tadfield an und macht sich sofort Sorgen, als er die verschiedenen Phänomene sieht, für die Adam verantwortlich ist und die sich in Windeseile auf der gesamten Welt verbreiten. Er versucht einem Tibeter auszuweichen, woraufhin sein Wagen ausbricht und schwer beschädigt wird. Durch Zufall findet er so jedoch das kleine Landhaus von Anathema. Diese hat bereits aus Agnes Spinners Prophezeiungen gewusst, dass Newton vorbeikommen würde und dass sich zwischen den beiden eine Liebesgeschichte entwickeln wird. Sie erklärt ihm, was man aus dem Buch herauslesen kann und dass es schon in wenigen Stunden zur Apokalypse kommen wird. Um diese Zeit, die ihnen bleibt, nicht zu vergeuden, verbringen sie die Nacht miteinander, was auch von Agnes so prophezeit wurde.


  Erziraphael will unterdessen den Himmel über den bevorstehenden Weltuntergang informieren. Über einen geheimnisvollen, magischen Kreis, der an einer versteckten Stelle in seinem Buchladen gemalt ist, kann er mit dem Metatron, der Stimme Gottes, kommunizieren. Er merkt an, dass das Leben von Millionen Menschen gerettet werden könnte, wenn man die Apokalypse stoppen würde. Sein Vorschlag wird jedoch mit der Begründung abgelehnt
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